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бешш Unterſuchung 


der auf ein rechtwinkliges Coordinatenſyſtem bezogenen Gleichung: 


ах“ + ey + by* = 0 
(Fortſetzung und Schluß der Programm. Abhandlung von 1873.) 


Als ich vor mehreren Jahren den erſten Theil meiner geometriſchen Unterſuchung über die 
vorliegende Gleichung dem hieſigen Schulprogramme als wiſſenſchaftliche Abhandlung beifügte, wurde 
ich alsbald zu meiner großen Freude gewahr, daß das von mir aus einem rein wiſſenſchaftlichen Intereſſe 
zur Discuſſion gewählte Thema bei mehreren Fachkollegen und Freunden der mathematiſchen Disciplin 
eine günſtige Aufnahme gefunden habe. — Durch dieſen Umſtand ermuthigt und geſtärkt faßte ich den 
feſten Entſchluß, jede ſich darbietende Gelegenheit zu ergreifen, um dem vorausgeſchickten erſten Theile 
ſobald als möglich ſeinen weſentlichen Ergänzungstheil nachzuſenden, damit der ſich dafür intereſſirende 
Leſer in den Stand geſetzt würde, ein in ſich abgeſchloſſenes Ganze ſeiner Betrachtung und Prüfung 
unterziehen zu dürfen. — Leider hat ſich eine paſſende Gelegenheit zur Ausführung dieſes meines 
Vorhabens viel ſpäter dargeboten, als ich urſprünglich gedacht habe; denn ein Zwiſchenraum von zehn 
Jahren hat ſich nach und nach zwiſchen die beiden, gleichſam von einander unzertrennbaren Theile 
meiner kurzen Abhandlung ausgebreitet, die Totalität derſelben gänzlich zerriſſen und das Verſtändniß 
des vorliegenden zweiten Theiles faſt unmöglich gemacht; weil daſſelbe an Bedingungen geknüpft iſt, 
die kaum oder ſehr ſchwer erfüllt werden dürften. Um die vielen Uebel, welche durch die genannte 
lange Zeitreihe für das Verſtändniß und ſomit auch für das Intereſſe meiner vorliegenden Abhandlung 
erwachſen ſind, auf ein Minimum der Empfindbarkeit und Schädlichkeit zu beſchränken, habe ich das 
Wichtigſte und Nothwendigſte aus den einzelnen Abſchnitten des erſten Theiles kurz extrahirt und es 
mit der gegenwärtigen Abhandlung zu einem geordneten und abgerundeten Ganzen derartig verknüpft, 
daß ihr Charakter als Fortſetzung ſoviel als möglich verwiſcht werde. 


§ 1. 
Wenn man unter der Vorausſetzung eines rechtwinkligen Coordinaten-Syſtems in bie bor, 
liegende Gleichung: 
ax! + edxy + by* = 0 
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den Hilfswinkel ꝙ einführt, jo erhält man nach einigen Umformungen und Betrachtungen an ihre 
Stelle die leicht discutirbaren Gleichungen: 


|| rede a ee M 


I+ntangip ЕР 
e y = == c tang 9 | сни m tang @ _ 
1 + п tang* o 
und II. die Polargleichung: г = = е see ф V EE 5 4 е 


| 1 + п tang‘ ф 


wobei zu bemerfen ijt, daß abjolut genommen, m == und n=? geſetzt wurde. Außerdem ijt zu 


erwähnen, daß m ſtets ) 0 zu nehmen ijt, während n { 0 genommen werden kann, wenn nur dafür 


geſorgt wird, daß bei п/ 0 die Bedingung erfüllt werde: 
1+ п tand g ) 0. 


8 2. 
Eine eingehende Betrachtung der erwähnten Polargleidung 


m tango 
I = e see ф V pass Iq ntango 
führt, wie f. Z. gezeigt wurde, zu dem Schlußreſultate daß 
1) für n) 0 eine geſchloſſene und durch einen vielfachen Punkt im Pol ausgezeichnete 
Curve durch dieſe repräſentirt wird, während in den beiden Fällen, 
2) für n Z um 
3) für n= 0 ungeſchloſſene, aber auch mit einem vielfachen Polpunkte ausgeſtattete 


Curvenarten durch die genannte Gleichung vorgeſtellt werden. — Der Kürze und 
Einfachheit wegen mögen, wie früher, die erwähnten Curvenarten alſo benannt * 
werden: 


1) Curve A (n) 0); 2) Curve B (n Z 0) und 3) Curve C (п=0) 
und es jet hierbei bemerkt, daß die nummeriſchen Werthe von m und n nur einen 
Einfluß auf die geometriſche Größe der in Rede ſtehenden Gebilde ausüben, nicht 


aber auf die Geſtalt derſelben, die, wie geſagt, lediglich an die Relation: п ) 0 
geknüpft ift. ж 
§ 3. 
Eine ſtreng vorgenommene Prüfung und Unterſuchung der leicht zu bildenden Differenzial- 


quotienten: 
dx me sec? ф (1 — 3 п tang‘ ф) 


1) dp —2Ymtangg(1--n tang* ф)? 
dy me sec? o tang 9 (3 — п tang* ф) 
dp 2 Ymtang ꝙ (1 + ntang* ein 


3) ду _ tang ꝙ (3 - ntang* ф) 
dx 1—3ntang*og 


dr em sec ф (3 tang? p — 3 ntang* p — n tang* g + 1) 
7 2 Y mtang 9 (1 + n tang* ф)? 


5 
, 


den" 
(1 + n tang* ф)? (1 + 13 n tang* ꝙ) v] 2ZVZ, worin der Kürze und Einfachheit halber 
geſetzt worden ijt: 
У =3 tang? ꝙ — 3 n tang‘ ꝙ — ntang*g + 1 
und Z —mtang 9 (1 + n tang* oi 


м2 


owe [ (у + вве от — 2 n tang? g — n tang* ф)) 2 tang p Z — m sec? g. 


| 6) 5 = me sec? ф (4 tang p MZ — m NU): 47 YZ und 


| 7) m= ше sec? p (2 PZ — m NW): 47 VZ, worin aus beſonderen Gründen bezeichnet 
worden find: 

a. 1 — 6 п tang?m — 9ntang* p mit M 

8. 1 + n tang* o)? (1 + 18 п tang? ф) mit N 

Y. 3 + 9 tang? p -— 5 n tang‘ p — 7 n tang* g mit P 

d. sec?p (1 3ntang* qo) mit U und 

е. sec? p (3tangp п tang’ @) mit W 
führt, wie j. Z. weitläufig auseinander geſetzt wurde, zur Ermittelung ber fog. merkwürdigen Punkte 
(Culminations-⸗Inflexions⸗Potenzpunkte) unſerer Curvenarten und zu einer befriedigenden Fixirung des 
Laufs derſelben rückſichtlich des zu Grunde gelegten Coordinatenſyſtems, wodurch der Vorſtellungskraft 
des forſchenden Geiſtes ziemlich genaue und klare Bilder der in Rede ſtehenden geometriſchen Gebilde 
zur Anſchauung entgegen geführt werden. — Um die fraglichen Gebilde durch eine Zeichnung zur 
Anſchauung zu bringen, genügt es, den Größen m und en ſolche Zahlenwerthe beizulegen, welche für 
die Rechnung mit Wurzelgrößen am bequemſten ſind, zumal da dadurch nur die geometriſche Größe, 
aber keineswegs die Natur der qu. Gebilde beeinflußt wird. 


§ 4. 

m tang p 
1 + n tang‘ p 
der Einfachheit wegen m = 4 und n — == 1, ſowie n = 0 nimmt, jo erhält man zur Darſtellung ber 
drei Curvenarten durch Zeichnung nachſtehende Punkten⸗Tabellen: 


Wenn man von der Polargleichung: r = с вее g v ausgeht und in derjelben 


Tafel I. für Curve А (n = 1), 
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Tafel IL. für Curve B (n = — 1). 


Tafel III. für Curve C (n— 0). 


Auf Grundlage ber vorſtehenden Tafeln kann man etwa folgendermaßen einige Punkte der 
drei Curvenarten beſtimmen und dadurch den Lauf derſelben fixiren (vide Fig.⸗Tafel). Man beſchreibe 
aus dem Anfangspunkte des unſerer urſprünglichen Curvengleichung zu Grunde liegenden rechtwinkligen 
Coordinaten⸗Syſtems X, X (Fig. I., II. und III.) mit der in der qu. Polargleichung vorkommenden 
und nach Belieben zu wählenden geraden Linie е als Radius einen Kreis und ebenſo mit 2e (= dem 
Maximum des Vectors т) einen damit concentriſchen Kreis, theile die Peripherie des einen von ihnen 
z. B. des äußeren, in Theile von 10 zu 10 Grad ein, ziehe aus dem Polpunkte 0 Strahlen nach den 
einzelnen Theilungspunkten hin, trage auf denſelben die aus den einzelnen Tafeln entnommenen bezüg⸗ 
lichen Werthe für r nach beiden Richtungen ab, wobei man die Bruchtheile von r aus der zehntheiligen 
Skala von e nimmt, und verbinde ſchließlich bie alſo zum Vorſchein getretenen Curvenpunkte durch 
eine continuirliche krumme Linie mit einander, ſo erhält mau die in Figur I., II. und III. dargeſtellten 
Gebilde, welche aus pecuniären Gründen in dem erſten Theile keine Aufnahme finden konnten und 
gleichzeitig die Entſtehung einer Forthetzung deſſelben zur Folge hatten. 

Nachdem ich nunmehr durch dieſe kurz gefaßte, aber für das Verſtändniß des Ganzen, wie ich 
glaube, hinlänglich ausreichende Recapitulation der Hauptmomente aus dem erſten Theile meiner früheren 
Abhandlung der vorliegenden Arbeit eine möglichſt abgerundete Form gegeben, und durch die Hinzufügung 
der betreffenden Figuren den Werth derſelben keineswegs geſchädigt, nehme ich den ſ. Z. unterbrochenen 
Faden in ſeiner früheren Geſtalt wieder auf. 
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§ 5. 


Beantwortung der Frage nad) den Aſymptoten. 


Um ſowohl die vorliegende Frage nach den Aſymptoten unſerer Curvenarten zu erledigen, als 
auch eine Unterſuchung über die nachfolgenden geometriſchen Eigenſchaften derſelben zu ermöglichen, 
wollen wir der Einfachheit und Ueberſichtlichkeit wegen ſtatt der bis jetzt benutzten Polargleichung die 
beiden mit ihr in § gleichzeitig erwähnten Gleichungen 


TN m tang @ 
| === 1 + ntang* ф 
SC 
рано tige неце 


' 1 + п (апо o 
in Betracht ziehen und nachträglich bemerken, daß in Curve A, bei welder überhaupt von den fog. 
Culminations⸗Punkten die Rede ſein kann, die Coordinaten für nachſtehende Werthe von ꝙ das 


Maximum erreichen: 
4 
x für ꝙ = аге tang V 


4 
y für ф = аге tang V 


Da Linie A ein in jid) geſchloſſenes Gebilde ijt, јо kann die Frage nach bem jog. Aſymptoten 
fid nur auf die Linien B und C beziehen. — Es fei x'y^ ein Curvenpunkt, fo lautet auf Grund 
unſeres rechtwinkligen Coordinatenſyſtems für denſelben die allgemeine Gleichung der Aſymptote: 
| E = lim oe 
y = g x + k, worin | 


| k = lim (7 — T x’) 
ijt für x’ = оо. 


Um die Grenzwerthe von g und К näher zu beſtimmen, ſchlagen wir folgenden Weg ein. 
Da die Gleichungen der Curve B, wenn wir in die allgemeinen, zu Anfange dieſes § erwähnten 


6e 


Curvengleichungen für n = — 1 ſetzen, die Form annehmen, 
(хае V une 
d 1 — п tang* ф 
m tang Фф 
= + e tang p 
E A 1 —ntangt p 


jo können wir die Bedingung x = eo nunmehr erſetzen durch 


— 
1 — ntang‘ g = 0 ober tang ф = Y - 
Auf Grund biejer Relation und unter Berückſichtigung der hier geltenden und aus 8 3 1 
entnommenen Gleichung 
ду __ tang ꝙ (3 +n tang. ꝙ 
dx 1 + З п tang* ф 


um Ptang Ф (8 + n tang фу] _ Wil 
Um T Tn Hug: ар | jie ung =Y 1 


woraus beim Uebergang zur Grenze fid) ergiebt: 


ehe 


erhalten wir: 
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Es nähern ſich alſo die aufeinander folgenden Tangenten der Curve B einer beſtimmten 
Grenzlage, d. h. fie hat Aſymptoten. Nehmen wir n = 1, fo wird g — 1, b. h. die qu. Aſymptoten 
halbiren den Achſenwinkel unſeres Syſtems. 

1. Bemerkung. 


Der Einfachheit und Kürze wegen wurde x und ebenso 47 dy im abſoluten Sinne genommen, 


weil dazu die ſymmetriſche Lage der Curvenzweige in M einzelnen Quadranten die polle 
Berechtigung giebt. d 
2. Bemerkung. 
Die Wahl n = 1, welche vorhin getroffen wurde, ijt infolge der Grundbedeutung von 
п (1. Theil § 1) ſtets zuläſſig und auch in den aufgeſtellten Gleichungen für B als erlaubt 
ſtillſchweigend vorausgeſetzt. 


Da, wie oben gezeigt wurde, für x°= оо der Werth tang Фф =у 1 wird, fo erhalten wir 


tang 9 (3 + n tang* ф) x] WE ( jan 3 Eu tango 
1+ З о tang*@ ‘1+ З о tang? p З n tang’ ф 


К == lim [x tang ф - x tang p 


x = oo 
Er. $,— 
{йт | tang g = KI 
n 
woraus bei wirklichem Uebergange zur Grenze fid) ergiebt: k = 0 оо, ein Ausdruck, deſſen wahrer Werth 


ſich alſo ermitteln läßt. — 
Drücken wir x durch tang p aus, fo erhalten wir zur näheren Unterſuchung den Ausdruck, 


8 + ntang* ф ve mtangp ` 


k= lim (1 — Я 3ntang* g c tang p n fang* @ 
für ntang* ф = 1, welcher durch Einführung ber ee 
3 Tu tang! . ; 
| 1 1-- $1eng* g mit w (Ф) und t 
m tang o ; 
р tang Фф T піар mit x (Фф) 


nachſtehende, leicht discutirbare Form annimmt: 


, ы Y 1 
wy (Ф) x (p) = 0 eo für tango = E 


Setzt man x (p) = und bezeichnet die Ableitungen von w (ф) und X (oi nach o 


1 
Х(Ф) 
entſprechend mit ш“ (o) und X“ (ф), јо wird bekanntlich ber wahre Werth von w (o) x (o) durch 
die Gleichung 

_ ¥@) _ ¥@) 
y (Ф) X (Ф) X (Ф) X'(9) 


vollſtändig beſtimmt. — (68 ijt aber, wie leicht zu finden, 


3 1o 
| y ex dE Фф)? SS > 
| = (m tang* ф + 3) sec? pV m tang Ф 
2metang¢p V1 ntanei o 
und daher: 
wp) 2.32 mnctang2@V1 n tang* ꝙ 


Хе) — (1-+ 3n tang‘ 9) (ntang* gp + 3)V mtang Фф 


woraus für n tang ф == 1 folgt: 
LAN) = 0, daher aud) w (o) = 0. 
Хо) = 0, y (9) x (9) = 0. 
Der Abſchnitt k, den bie Aſymptoten auf ber Y-Achje bilden, füllt alio mit dem Mittelpunkte 
des Coordinatenſyſtems zuſammen. 
Aus dem bisher Geſagten folgt daher als Gleichung der Aſymptoten für Curve B 
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VI: 
Was die qu. Aſymptotenfrage in Bezug auf Curve С anbelangt, ſo wird ſie mit Hilfe des 
Vorhergehenden dahin beantwortet, daß die X-Achſe im Unendlichen bie fragliche Curve tangirt; denn 


ſetzt man in den obigen Ausdrücken für g und k an Stelle n den Werth 0, јо werden: 
g == оо und k = — co. 


5 6. 
Beſtimmung der Tangenten, Subtangenten, Normalen und Subnormalen. 


I. Bezeichnen wir mit T die Länge ber im Punkte (x^ y^) eine jede in rechtwinkligen Coordinaten 
gegebene Curve tangirenden Geraden, ſo erhalten wir bekanntlich 


dx’ 
dy’ 
T Uc V^» tang ф' [ tang? p (3 —ntang* 9^? + (1 - 3n tang* 005 
| (1 +n tang* 9’) (3 — n tang* o^? 
und in dem fpeziellen, dem Entwurfe unferer drei Figuren zu Grunde gelegten Falle m = 4, für 
den Punkt tang o/ == 1, wobei 


welche Relation nach Einführung ber im vorigen Š vorgekommenen Werthe für y^ und übergeht in 


4 
| TS " In 
4 
| FR Ya n 
iit, liefert 
1) für Curve А in Fig. I. (n— 1) T —2e, wobei x= KZ unb y=cY32 ift 
2) für Curve B in Fig. П. (n— —1) T — co, wobei x — oo und y — oo iit, 
3) für Curve C in Fig. Ш. (n—0) T = 2,1 е, wobei x = 2е und y =2 e ijt. 


Bemerkung. 


Auch bei der gegenwärtigen und ſpäteren Unterſuchung kommen die darin vorkommenden 
Wurzeln im abſoluten Sinne zur Geltung, indem die qu Curvenarten nur im 1. Quadranten 
des Achſenſyſtems im Auge behalten zu werden brauchen. 


II. Bezeichnen wir mit N die Länge der Normale in dem Punkte (х^ у“) fo erhalten wir auf 
— 
Grund des allgemeinen Ausdrucks N = У 1+ (>) für unſere Curvenarten: 


| MA ү = tang? p’ [a — 8 n tang* o^)? + tang? er (9 — n tang* | 


e | (1 + n tang* ф/) (1 + З п апе 9^? 
woraus fid z. B. für tang фу = 1 ergiebt, 
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1) für Curve A in Fig. I.: N= 2c, 
2) für Curve B in Fig. II.: N = eo, 
3) für Curve C in Fig. III.: N = 6, Зе. 
Anmerkung. 
Bei Curve A und B find in dem Punkte oi = 45° die Linien, Tangente und Normale 
bezw. einander gleich, während in Curve C die Normale des qu. Punktes dreimal jo lang 
als die dazu gehörige Tangente iſt. 
III. Bezeichnen wir mit St die ſog. Subtangente, ſo erhalten wir infolge des hierfür allgemein — 


NA 
giltigen Ausdrucks St = (š) für den Punkt (x, у) oder (q^: 
dx 


P (1 — 3 n tang* o^) Y mtang Фф” 
P (3 — n tang* o^) Y1 + n tang*o* 
und daraus für tang ф“-- in den bezüglichen Figuren: 
1) für Curve A: St — 1, 4c, 
2) für Curve B: St = co, 
3) für Curve C: St = 0, бе. 
IV. Bezeichnet man endlich die Länge ber Subnormale in dem Punkte (x'y^) ober (q^) mit 
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Sn, jo erhält man unter Berückſichtigung des allgemeinen Ausdrucks Sn = y’ бе nachſtehende Gleichung: 


баа tang? ф“ (3 — n tang* o^) m tang o 
1 —- 3 n tang* oi 1 + n tang* oe 
Nehmen wir als Ausgangspunkt ber Richtung ber Subtangenten und Subnormalen den Fuß⸗ 
Punkt der Ordinaten y an und rechnen von hier aus dieſe Richtung in demſelben Sinne, wie die ber 
Absciſſen, ſo kommen wir ſofort zu der Ueberzeugung, daß die gemeinten Linien eine entgegengeſetzte 


Richtung haben müſſen, was auch die bezüglichen Gleichungen zeigen. Für tang o^ = 1 ergeben 
Déi für unſere Figuren- Gebilde: => 
1) für Curve A: Sn = + 1, 4c, 
2) für Curve В: Sn = — со 
3) für Curve C: Sn = — 6, 0 e. 
Bemerkung. 


Für die im Š 5 erwähnten merkwürdigen Punkte der Curve A: 
4 4 
= 25 
tang ф = ) I und tang p = у 55 
erhält man beziehungsweiſe 
a. T und St = оо, N = 1, 5 с ungefähr, und Sn = 0, 
В. Т = 1, 2c ungefähr, St = 0, N = co und Sn = — оо. 
Man kann hiernach bei Curve A in den beiden Punkten, welche durch die Culmination der 
Coordinaten x und y zum Vorſchein kommen, die Tangenten zeichnen. 


8 7. 


Der Krümmungsradius und die Gleichung der (бропце. 


L Für jeglichen Punkt einer auf ein orthogonales Coordinatenſyſtem bezogenen Curve lautet 
die Relation für den Krümmungshalbmeſſer p alfo: 
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а?у 3 


worin N die Normale für den qu. Punkt bedeutet. — Um dieſe Relation näher zu discutiren, wollen 
wir in den auf Grund der Thatſache, daß x und y Funktionen der unabhängigen Variabelen ꝙ find, 
leicht zu bildenden und allgemein giltigen Ausdruck: 
dx , dy ду dës 
Фу do de — dg de 
AE CU dx гүз 
= 
bie im 5 3 erwähnten und ohne beſondere Mühe leicht zu bildenden Ableitungen einführen: 
dx me U dy me W dx me. sec*g (4tang p. MZ — m NU) 


lä = ул дар“ gg, 10) а = 17 VZ ; 
d) ду ше. sec*p (2 PZ — m NW) 
dp? 47 VZ 
Mit Hilfe dieſer Relationen erhalten wir nach einigen unbedeutenden Umformungen nachſtehenden 
2 
Ausdruck für =: 


d?y 2 веезф У Z (PU — 2 tang p MW) 
di$— me U ; 

welcher Werth in die einfachere Gleichung für p ſubſtituirt folgendes Reſultat liefert, wenn man gleich: 

zeitig y durch tang p ausdrückt: 


N: Ja 
2 me? sec? ф . tang*p (PU — 2. tang p. MW) 
Nehmen wir, wie früher, ber Einfachheit wegen den Curvenpuntt tang p = 1, fo erhalten wir 


p= 


1) für Curve А: p = —0,3e; da М —2e; О = 4; M = — 14, und W == 4 gefunden werden; 

2) für Curve B: p = co; da hier N= оо; 0 = 8; Р = 24, M=16 und W = 8 find; 

3) für Curve C: p == 10,4е; weil hierfür № = 6,32; 0 = 2; Р = 12; M— 1 und W = 6 find. 
Bemerkung: 


zs SE " Ë De, - S ; 3 
1) Für den früher erwähnten Culminationspunkt der Curve A, ber bei tang ф = ys 
oder vielmehr tang ф = Уз zum Vorſchein kommt, findet man: | 
p= — 0,57е; da № = 156; U=—8 (1 + V3); P= —12 (1 + V3); 
М = — (26 + 6 үз) und WS 
berechnet werden. 
2) Für den ebenfalls ſchon früher hervorgehobenen Punkt derſelben Curve, in welchem die 


H 
Absciſſe x ihr Maximum erreicht und der bei tang o V1 sm Vorſchein kommt, findet man: 


: S : 4 
= 0 il - = А Sak 22 — 5 1 
p = 0, weil hierfür fid) ergeben: NJ = oo; U=0; Р:= = ( 14 5 Käch 


Mes 32:9 (1 +3 Vi) und т= (1 + уз) ул 


Da aljo für dieſen letzteren ausgezeichneten Punkt der Krümmungsradius p = 0 iit, јо 
folgt daraus die ſeiner Zeit (I. Theil der Abhandlung) auf einem anderen Wege gefundene 
Eigenſchaft der Curve A, daß fie an dieſer Stelle einen Inflexionspunkt hat. 

2 
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П. Bezeichnen wir die Mittelpunkts⸗Coordinaten des Krümmungskreiſes mit u und v, fo erhalten 
wir die leicht aufzuſtellenden und für ein rechtwinkliges Coordinatenſyſtem allgemein giltigen Gleichungen: 


+) 


| рано gz Cc 
dx? 
dy 
[: SS ( dx A zZ ez 
В) vu x D азу 
dx? 


welche in unſerer Curvenunterſuchung nachſtehende Geſtalt annehmen. — 


+ Gey 


Фа p= - y it, worin N die Normale für denſelben Punkt 
s 
Е : ч. 4 N 
bedeutet, jo ergiebt fic) daraus nach Verlegung des Faktors D 
. š a Eat 
D N d?y 
“dx? 


diy 
dx? 22 
їо erhält man daraus (aus Y und d) die folgende einfache Relation: u — у = AU 
aus welcher für u ber einfache Werth gefunden wird. 
Y ER p H 2 = m tang 9 
є) u = € = ју = 0 AR . tang Dee ок —e— 
+); +s eh ue. tang g 
Um den Werth {йт v zu ermitteln, multipliciren wir zunächſt die sub (Y) ange 
gebene Gleichung 
Sr 
у + (в mit —- 
N day dx 
dx? 
und ſubtrahiren alsdann beide Seiten derſelben von x; hierdurch gelangen wir zu dem 
nachſtehenden Reſultate: > 
py dy [+ GT 
Z) x — N d= = v (efr. Gleichung В). 
Bai 


Da zufolge der befannten Beziehungen: 
Xx = r cos ꝙ und y = rsin ꝙ 
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jid) für y der Ausdruck: у = x tang ф ergiebt, jo kann man unter Benutzung dieſes 
eben genannten Werthes für y der Relation (Z): 

. бу, 

N dx 


v=x — 
nachſtehende Form geben: 


5 N x.tang p. 2 -( = Y У bang c). = 


[: _ p ‚tang?p (3 — n.tang* N). ти tang ф 
N 1 - 3n.tang*g 


+n. tang*g 
Hiermit find wir im den Stand geſetzt, bie Frage nach dem Mittelpunkte des Krümmungskreiſes 
für einen beliebigen Punkt unſerer Curvenarten zu beantworten. Nehmen wir beiſpielsweiſe den ſchon 
jo oft der Einfachheit halber zur Erläuterung der Unterſuchungs-Reſultate gewählten Punkt (tang ф=1), 
ſo erhalten wir für unſere poe 


1) für Curve A 3 a ° ; da hier bekanntlich die Linien N — 2e und p = — 0,3e find, 
үп ES ү 
2) für Curve B: Ge SCH da hier N = eo und р = oc find, 
3) für Curve C: Ke 7 ae: ge; weil hier N= бе und p = 10,46 find. 
, U 


Bemerkung. 

Faſſen wir die beiden Gleichungen für u und v, in welchen als unabhängige Variable 
der Hilfswinkel (p) dominirt, als eine unzertrennbare Totalität auf, jo können wir fie 
als die einfachſten Gleichungen der Evoluten unſerer Curven bezeichnen, indem wir erwägen, 
daß die darin vorkommenden Größen p und N fid durch tang o erſetzen laſſen. 


$ 8. 


Rectification und Quadratur der Curven. 


I. Bezeichnen wir mit ds das Differenzial des Bogenelements s einer beliebigen Curve, ſo 
erhalten wir in Bezug auf ein rechtwinkliges Coordinaten-Syſtem den allgemeinen uud leicht aufzu⸗ 


ſtellenden Ausdruck: 
ds = à ү ЛЕ (x dz 


welcher durch Einführung der ſchon oft angewandten Werthe für dx und dy 


in: 
dx 
ds — — me. sees v (1 — 3n. tang* ф)? + tang? p (3 — n. tang Ф)? a 
тыа a + n.tang* o) | m tang ф (1 +n. tang* Фф) 
übergeht und zur Werthermittelung des nachſtehenden Integrals führt: 


9—9 


sec? p. dp [ 3 ] ма 
— 1 — 3n. tang! p)? + (3 tang p—n. tang*o) |? 
та n ng tang* ф)з ( à . tang’ o) + (8 tang on. tango) 
Ф = 0 
worin, wie ſchon bie Integrationsgrenzen zeigen, der Bogen s gleich vom Anfangspunkte des Coordinaten⸗ 
ſyſtems genommen iſt. — ! 
Um das vorſtehende Integral näher zu unterſuchen, wollen wir den jid) in der höheren Analyſis 
ſehr oft als unvermeidlich darbietenden und zum Ziel führenden Weg der Reihen einſchlagen. — 
2* 
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Entwickeln wir daher nach dem binomiſchen Lehrſatze den Ausdruck: [a 3 n.tang* 9)? + 


I 
(3 tang p ~ п tang? o |? in eine Reihe, jo erhalten wir, wenn wir das erſte Glied derſelben von 
den übrigen iſoliren und das Produkt der natürlichen Zahlen 1. 2. ...... p mit p! bezeichnen, 
folgende Gleichung: 


1 3 
[a 3n.tang* ф)? + (3tangp —n.tang* e» |? = 1 — 3n. tang* g + (— 1) 


1.8.5.. .(2p—3) . (2p— I) MU AER — n.tang* p)?» ? 
Y. pl (2p—1) = (] — 3n.tang* ф)?р — 1 
Bemerkung. 
Der Faktor (2 p — 1) ijt deswegen in den Zähler und Nenner des vorſtehenden Ausdrucks 
eingefügt worden, damit das eingeführte Summations-Zeichen ſeine Giltigkeit auch für 
p=1 behält. 
Wir ſind hiermit in den Stand geſetzt, wenn wir der Reihe nach p = 1, 2, 3, 4 . . ac. nehmen, 
eine beliebige Anzahl von Gliedern der in Rede ſtehenden Binomialreihe zu ſummiren und dadurch für 
den Bogen s einen Nährungswerth zu beſtimmen. — Um jedoch die Genauigkeit und Brauchbarkeit 
des auf dieſem Wege etwa ermittelten Werthes für s beurtheilen zu können, müſſen wir die Frage nach 
der Convergenz der qu. Binomialreihe einer eingehenden Erörterung unterziehen. 
Es iſt bekannt, daß eine Reihe mit alternirenden Vorzeichen alsdann konvergirt, wenn ihre 
ſucceſſiven Glieder immer mehr und mehr abnehmen. Nehmen wir daher die beiden unmittelbar auf 
einander folgenden Glieder unſerer fraglichen Reihe: 
1.3.5 . . (зр—8). (2р — 1) (3. tang p — n . tang’ ꝙ) d 
` 2». р! (2 p — 1) (I Зп. tang“ ф)?р —1 E, 
1.3.9..(2p —3) (9p I) @p+1) (3tango — п. tang g) ? + š 
2+1 (p+ 1) (2р4 IT (1 — За. (апе? ф) +1  —— 
und bilden 5 das Produkt 
ЕНЕ EE n. tang’ p) v + 8, 2р. p!(1— 3 tang! ꝙ)² v — @ 


E 15. р +1) 1.3. . (8р — 1) (3.tangg  n.tang* ф)?> 
(2 — ln ung Ф п. tangs Фу 


(2 + =) (1— 3n. tang* ф)? 


(2р 1) (8. tang p— n.tang* ф)? 
2 (p+1 ) (1 — За. tang* o)? 


fo erhalten wir: 
1 

2 — — | (3 tang p — n. tang’ o)? : 
р ) TOME — DES) __ (tang p — n. tang ф)? 


lim - ; 
m (1 - 3n.tangp) , 


(° + 70 (1 — 3 un tang* ф) 
wenn p = oe wird. 
Für bie Convergenz der in Rede ſtehenden Reihe muß daher nach ber Natur ihrer aufeinander 
folgenden Glieder ſtattfinden: 
(= 3.tangp—n. tang® 3) (1 : = Фф (3 — n tang! ф) (1 e 
1 tang? ф — 8 n tang*o + 
d. h. e$ muß tang ( 1 genommen werden, — 
Da unfere Binomialreihe durch bie Potenzirung eines Ausdrucks mit einem poſitiven und 
ächten Bruchexponenten entſtanden iſt, ſo convergirt ſie auch, wenn 
tango (3 n.tang*p) _ 
1 än. tang g 


1, d. h. n.tang* ф = 1 gewählt wird. 


Nachdem wir hiermit die Grenzen von tang p ermittelt, innerhalb deren die gedachte Binomial: 
Reihe convergirt, können wir unter vorläufiger Vernachläſſigung der Integrationsgrenzen dem oben 
erwähnten Ausdrucke für s die Form geben, 
d a 
u — = g . dq 
^ . tang ꝙ (1 + рѓапе“ 
p = оо 
~“ (3 tang ф — п. tang> p)? p 
(1 — 3n.tang* ф) »—! | 
р==1 
woraus wir jofort erſehen, daß nunmehr folgende Integrale zu behandeln find: 
(1 -- З п. tang* е“ Ф) sec? p . do 


3.. (2p—3((2p—1) 


: « y í 8 — 1 
== [1 — 82 ung o r 2 . p!(2p— 1) 


1) Y tang ‹ Ф (1 +n. tang* ф)? * 
· (—1)»—11.3.5.. (2p—3) Dr D (Ct tango - n.tang5g)*Psectg . dp 
2) Әр, р! (9 р) (1— 3n.tangg)?»—: Y tango (1--n.tang*g)* 


ad 1) Was den Werth des erſten Integrals anbelangt, jo leistet zur Ermittelung deſſelben die 
im § 3 angegebene Relation: 


dx те. sec ф (1 Зп, tang* o) 
dp 2 V m tang ф (1 +n. tang* p)® 


den ausreichendſten Dienſt, wenn man nur dabei nicht vergißt, daß fie durch Differenziation der Gleichung: 
„И e e 
еы 1-4n.tang*g 
nach p entſtanden ijt und auf der identiſchen Gleichung ү 
dx d € d deo im tang Ф 
аф 1+n. tang? ф 
do 


МУ т RR ML PE Eon 
Aus biejer und der vorhin angegebenen Relation für SC? ergiebt jich Folgendes: 


4 ML CN m. tang Ф ) те . sec? (1 -- Зп. tang* g) 
In tang‘ tangtp 7 = 9 = 
Pr lass N I Ym. tang 9 (1 + n. tang* og, 
woraus nach bekannten Grundſätzen folgt: 
Deg Je sep (1—3n.tang'o) dp , 
e VY ma d (У =š +n. tango ;) ШЕ Үшү tang p (1 4- ntang*g)* ^ ке 
9 1 4 am tang _ ) sec? p (1 - 9n. tang* 9) do 
š In tango] — Vtangg (1 +n. tang‘ em 
oder nach unbeſtimmter Integration: 


2 ptm tang 9 see? ф (1 — 3n. tang! ф) dp 


14n.tang'g < V tang ФО + папра)“, 
oder ſchließlich nach Vertauſchung der Seiten: 
sec? p (1 — З п. tang*g) dp lang 
J У tang o (14+ n tang*g) — a 1 + п tang* ф 
Hiermit ijt die dem erſten Integrale unſerer Unterſuchungsreihe für s zu Grunde liegende 
Funktion vollſtändig ermittelt, ſodaß die bei unbeſtimmten Integralen ſich ſehr oft als nothwendig 
zeigende Conſtante weggelaſſen werden konnte. 
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ad 2) Um das zweite der oben angegebenen Integrale einer Unterſuchung zu unterziehen, ſetzen 
wir der Ueberſicht halber, 
tang p = 7? und folglich sec? p. dp = 22 dz 
in den qu. Ausdruck ein, ſo erhalten wir nach einigen leicht auszuführenden Umformungen zur 
näheren Prüfung: 


= 
_,1.3.5..2p—3)(2p 25 (J In EE 4 129 da 
es Ee: gët. pt (9 1) See? Be ~ 


Nicht fo einfach und klar, kurz und bequem, wie Se se Falle, ijt auch der Weg beſchaffen, den 
wir zur Ermittelung des vorgenannten Integrals einſchlagen und gehen wollen; denn er führt nicht direct 
und vollſtändig, ſondern indirect, durch das keineswegs romantiſche Gebiet der Reihen, und nur annähernd 
zu dem erſtrebten Ziele. — 


Wir entwickeln zunächſt die Binome: (3 — nz9?», (1 + п 28) -d und — Р—1 it 
Reihen nach dem јод. binomijden Satze und wenden alsdann auf die daraus hervorgegangene Reihe 
die unbeſtimmte Integration an. — Wir erhalten nunmehr: 
— — => 9 e 25 — ќа —3 
а. (3 — m2 v — 32» — LE. ea gp РР 0-0 Se am — D 3. (n z) 
; r—2p 
2р(2р -1)(2p—2) (2p Y. 3˙ 6. Wee е: грее ча r 
+ 1308-4 Ange . OE. +... < (—1 иг У Nw, 
r=0 
9 9 — — EN 
worin nach dem allgemeinen Gebrauch: Kaf p@p 2 Sr >> —.— — bedeutet 
und wobei für p = 0 zu nehmen ijt: 
2 p 
(2) 1 — 
3 8 8.5 (028): 3.5. 7 (nz)? , 8.5.7.9 (nz) 
78 1. — 8 RÀ — 
кану EE 9.1.3.3 POLOS mo НА. 
= оо 
= (— je 22228 - ЗА TIED „worin Us 1.2.3...t ijt. 
t= 0 
: (2p—1).2p „ „ (2p—1)(2p) (2p4 1 
. X GS => 8 EA eie Ч s “ер, вуз 
Y. ü nr “1 др 1).3nz* + 1.3 . (3 n + 1.23.8 (3 nZ*) 
Y = оо v=v 
— „идр Y- 2 це 2p+v—2yv = V 
+з»: = 1 + (3n) У Ge ) . 257, worin der Ausdruck . a das 
y 231 y t 
Produkt der aufeinander folgenden Zahlen bedeutet, melde für v == 1, 2, 8, 4, . . . . zum 


Vorſchein kommen. — 

Wenn wir die eben aufgeſtellten Summen (a, B, у) in den urſprünglichen, oben ad 2 verzeich⸗ 
neten Ausdruck einführen, ſo erhalten wir unter Berückſichtigung des ad 1 ermittelten Werthes nach 
einigen Umformungen: 


— ſ— p=co 
tang 1.3.5..(2р—3) (2р -1 
9 Ү ang ф + (—1»-1 — dz > 1)8*—# 


е - 
а V ni 1 +n. tang*@ 


po 
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r= 2p ү==оо 
db KE, ` ра E EMS L mn berge e 
() *. -i та II. Mp ) 
r=0 t=0 v=1 
y = oo 
E eg 
Z , 
У = 1 
woraus durch unbeſtimmte Integration ſich ergiebt: 
p =: co 
е E tang p _ 1.8.5..(др—8)(гр—1) ќе 
= үн 2. V ранае (0 pai pep - D X» 
p=1 


r—2p t= 


2 PV U, „ 3 5 (2041) mt wp Ch 8r 4871 А 
(ПР) w. No»: 9t. t! [атте 0? 


т=0 
2Qp+y * antenne, " 
E" Y у= 1 mb 4p+8r+8t+8v+1 


Berückſichtigen wir, daß bie vorhin unter a und В angegebenen Reihen für 2 < Y: x und 


die unter Y aufgeftellte für z ( Ya konvergiren, wie man ſich leicht durch eine kleine, darüber angu 


ftellende Unterſuchung überzeugen kann, jo können wir s innerhalb dieſer Grenzen fo genau, wie wir 
es nur wollen, berechnen. indem wir nur 


р EX 1, 2, 3, 4, 

== 0, 1, 2, 3, 
dis 0,188 

v = 1, 2, 3, 4, 

in den betreffenden Ausdrücken der Reihe nach ſetzen. 


Bemerkung. 

Da die auf Grundlage der eben aufgeſtellten Summenformel auszuführenden Rechnungen 
ziemlich umſtändlich und ſchwierig ſind, ſo wollen wir des Beiſpiels wegen nur diejenige 
unſerer drei Curvenarten wählen, welche für den zu erreichenden Zweck die einfachſte iſt — 
nämlich Curve C. Zählen wir den zu rektificirenden Bogen vom Anfangspunkte des Coor⸗ 
dinatenſyſtems an, fo verſchwindet bie in dem für s aufgeſtellten Ausdrucke vorkommende 
Conſtante und wir erhalten, ba n e und m = iſt, 


D co 
| 28595 .(2p—3)2p— 1) 332p gtd + 1 
232Р—1. pl (3p — 1) 4m 4p--1 ] 
1 


sce[224 — 1 —— 


woraus für Ae oder tang ф = Yi lid) ergiebt: 
= 2,647 c. 
IT. Die Quadratur. 
So complicirt und weitläufig der Weg war, auf dem wir die Beantwortung der Nectifications- 
Frage des Bogens s unſerer Curven zu erreichen geſucht haben, ebenſo einfach und kurz iſt dagegen 
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der Weg, auf dem wir zur Löſung der Frage nach der Quadratur der von den qu. Linien umzeichneten 
Flächen gelangen. — 
Um die vorliegende Frage ſo genau als möglich zu beantworten, gehen wir aus 
a. von der Polargleichung: 
m. tang Фф 
reo вес —— Н 
Ф | 1-+n. апе 


und bezeichnen mit dF ein beliebiges Flächenelement unſerer Curvenarten. Hiernach erhalten wir unter 


Ld 
Berückſichtigung der allgemeinen Gleichung 
Ф == 
. 
F — Jr*.do 
= 0 
für unſere Curvenarten den nachſtehenden einfachen Ausdruck: 
Ф--Ф 
ps i А sec? ф . tang p . dp 
57. 1 +n. tang* p 
Ф = 0 
den wir auf folgende Weiſe näher ergründen können. — Setzen wir: 
Е dz 
tang? p = z, aljo tang p . вес? 9 . dp = 5 
und führen Меје neue Größe in das vorliegende Integral ein, јо gelangen wir zu der Relation: 
z = Z 
r= me? dz 
4. 1 + nz” 
7 = 0 
deren einfaches Integral durch die bekannte Gleichung: Р 
dz = Vi ї 25 == : 
A In | "m are tang (2 Vn) ＋ C 
ſehr leicht ermittelt wird und in den Integrations-Grenzen, 
z = 0 und 2 = оо 
1) für die Curve A (n=1) die Quadratur eines Duadrantenblattes im nachſtehenden Ausdrucke liefert: 
oo 
' dz _ те 
P. 1 + 7 SCH 
0 
Bemerkung. 
Multipliciren wir die vorgenannte Gleichung mit 4, d. h. berückſichtigen wir die vier 
Blätter, aus denen Curve A beſteht, ſo erhalten wir: — 
4Е = тез 


b. h. die Fläche der vier Curvenblätter ijt dem doppelten inneren Kreiſe gleich, welcher in 
den Figuren vorkommt. — 
2) Für Curve B (n = — 1) erhalten wir in Bezug auf unſere Figur: 


roe f E? а сүү geet 


э, 
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Bemerfung. 


Integrirt man den Ausdruck für Е zwiſchen den Grenzen 2 == 0 und 2 == Së 


— worin 
+1 
е bie Baſis des natürlichen Logarithmen-Syſtems bedeutet, jo erhalten wir 


e — 1 

e+1 
ү > de . 
ау 1—# 2 


0 
3) Für Curve C (п == 0) wird innerhalb der Grenzen z=0 und 2 == 1 fein: 


1 
се fu=e. 
0 


Zum Schluſſe unjerer Unterfuhung über die Quadratur der qu. Curvenarten wollen wir 
gleichſam zur Prüfung der gewonnenen Reſultate noch auf einem anderen Wege zu dem erſtrebten Ziele 
zu gelangen verſuchen, indem wir: 

b) von den beiden Gleichungen ausgehen: 


| ла Ү m . tang ф 
1+-n. tang* o 
m tang — 
Se, tang Ү eee 
E E | l+n.tangi ф 
Bezeichnen wir auch jest mit dF ein Flächenelement irgend einer in rechtwinkligen Coordinaten 
gegebenen Curve, ſo gilt für die Quadratur ipte der allgemeine Ausdruck: 


Dieſer Ausdruck nimmt nun für unſere Curvenarten die Form: 


P= 
ee Ic 3n.tang*g) tang ф . sec. dp 
(1-Fn.tang*p)’ 


an und geht nad Einführung der Bezeichnungen: 


tang* p = z und folglich tang p. sec? ꝙ. dom = E 
in den nachitehenden über: 
а 221 
de me? dz |. 3mne? 72 dz 
4J (1-4 nz) 4.) П + пе) 
2==0 z=0 


Da aber, wie leicht zu ermitteln, (Schlömilch: Algebraiſche Analyſis 8 69, 2 und 3) folgende 
Gleichungen bei unſerer EC iut 


"dz dz 1 
чат "NC бел? 1 + nz a + 5 Lë ; are tang (z Vn) 
22 dz жа 1 dz 7 
um EE +n) 7 ев) + n (1 + 122)" — 5.2 п (I #17) + 


| 2 уз: 5 
T ( wer + | таге tang . 2 Vn 
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jo geſtaltet fid) nach einigen Zuſammenziehungen und Umformungen die Relation für Е aljo: 
me( 9: — V3 "ue 
Е == = 1 + n» | чу are tang (z Vn) + C. 
Hieraus erhalten mir fiir unjere Curvenarten und Figurengebilde folgende Werthe. 
1) Für Curve A (n = 1) und in den Grenzen z= 0 und 2 == оо 
F = — ле: 
2 
Bemerkung. 
Der hier ermittelte Werth für Е ſtimmt bis auf das Vorzeichen mit dem früher ange⸗ 
gebenen überein. Der Grund dieſer Abweichung liegt in dem Umſtande, daß die Abseiſſe 


x von der Stelle, wo tang! ф == = ober in unſerem jpeziellen Falle, tangs p == + wird, 


negativ wächſt. 
2) Für Curve B (n = — 1) führt die obige Gleichung: 
: E 
F= т Tum — v. are tang (2 V)) + C 
auf das Gebiet des Imaginären und kann daher ohne weiteres nicht benutzt werden. — Wir 
nehmen daher unſere Zuflucht zu der primären Gleichung für F, welche in dem vorliegenden 
Falle die Form annimmt: 
z= z шу 
z° dz 


1 dz 2 
Zë ku th аа 
ћ == 


Da hier die beiden Integrale, wie man ſich leicht Ж Anwendung der Differenziation 
überzeugen kann, die Werthe annehmen: 


( — 1 Dati ı (==) ] eo 


duc те - gi TEM + (==) |+ 


fo erhalten wir: 
| 22 1 = 5) 
Е= е bee: 21 (6 9470 


ür di : em lea е"—е— 1 
und für die Grenzen: 2 == 0 und 2 == $351 ſchließlich: F = + (===), 


eingeſchloſſene 


welches die zwiſchen der X-Achſe und dem Curvenbogen z == 0 und z = Sek 
Fläche bedeutet. 

3) Für Curve C (n = 0) erhalten wir endlich, wenn wir die Grenzen 2 == 0 und z == 1 nehmen 
und von dem Ausdrucke: 


2 = SC 7 == 1 
me? dx 3mne? 22d 
P= ари TS ramp еди Fe Даба 
z— 0 = 0 z = 0 


Hiermit wollen wir bie Unterſuchung über unſere drei Curvenarten als abgeſchloſſen betrachten, 
indem wir die Cubatur ihrer etwaigen Rotations⸗Körper als nicht hierher gehörend unberückſichtigt laſſen. 


Zielinski, 


Figuren-Tafel. 


9) 


Siq.d noach За 3 für CPuwe 
~ X 


Fig, I much доре 2 für Quoc . 
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Syntaxis ornata und Stillehre. 14⸗tägige Exercitien nach Süpfle, 14 tägige Probearbeiten. Monatliche 
Aufſätze. Uebungen im Lateinſprechen. Leitung der Privatlektüre und freie Vorträge. Extemporiren. 
5 St. Der Ordinarius. Horat. earm. lib. I. und II. und Carmen. saec, Ausgewählte Satiren. 
Wiederholung von lib. III. und IV. der Oden nebſt metriſchen Uebungen. 2 St. Der Direktor. 
Curſoriſche Lectüre: Tacitus Annal. lib. I. und Hor. epist. ad Pis. 1 St. Derſelbe. 

Griechiſch. Plat. Euthyphron und Phaedon (mit Auswahl). Demosth. Philipp. I. Olynth. 
I. II. Grammatiſche Repetitionen nach Buttmann. Correctur der 14=tägigen Exercitien. Extemporalien 
und Klaſſenarbeiten. 4 St. Der Direktor. Hom. Шад. lib. 7. 8. 11. 15. 16. Repetition und 
Extemporiren ausgewählter Stellen. Sophocles Antigone. 2 St. Der Ordinarius. 

Franzoſiſch. Lamartine: mort de Louis XVI. Bazancourt: l'expédition de Crimée. 
Corneille: le Cid. 14stägige Exercitien und Extemporalien. Monatliche Klaſſenarbeiten. Repetition 
der Grammatik nach Knebel. Sprechübungen. 2 St. Herr Oberlehrer Dr. Bludau. 

Hebräiſch. Wiederholung der Formenlehre nach Voſen, die unregelmäßigen Verba und die 
wichtigſten Regeln aus der Syntax. Ueberſetzt und erklärt wurden Pſalmen und einige Kapitel aus 
den Büchern Samuel. Schriftliche Uebungen. 2 St. Herr Gymnaſiallehrer Wallat. 

Religionslehre. a. Für die katholiſchen Schüler. Nach Dubelman die Glaubenslehre. 
Aus der Kirchengeſchichte 1. 2. Zeitalter. Wiederholung der Sittenlehre. 2 St. Herr Probſt Wurſt. 
b. Für die evangeliſchen Schüler. Lectüre des Galaterbriefes. Die Kirchengeſchichte bis Konſtantin. 
Dogmatik. Chriſtologie und die Lehre von dem heiligen Geiſte. 2 St. Herr Gymnaſiallehrer Wallat. 
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Geſchichte. Nach Pütz Geſchichte ber neueren Zeit. Repetitionen aus dem ganzen Gebiete 
der Geſchichte. 2 St. Herr Oberlehrer Loens. 

Geographie. Die Länder Europa's, namentlich Preußens und Deutſchland. Wiederholungen 
aus dem ganzen Gebiete der Geographie. 1 St. Derſelbe. 

Mathematik. Trigonometrie, Stereometrie. Kettenbrüche und diophantiſche Gleichungen. Alle 
3 Wochen eine ſchriftliche Arbeit (abwechſelnd häusliche und Klaſſenarbeiten). 4 St. Herr Oberlehrer Luke. 

Phyſik. Akuſtik und Optik. 2 St. Derſelbe. 


< 


Ober-Secunda. 


Ordinarius: Herr Oberlehrer Dr. Bludau. 


Deutſch. Ueberſicht über die Poetik. Aufſatzlehre und Dispoſitions-Uebungen. Lectüre: 
Schiller's Wilhelm Tell. Didactiſche Gedichte aus Schiller. Einige Oden Klopſtocks. Proſaiſche 
Stücke aus dem Leſebuch von Deycks. Freie Vorträge und Declamationen. Monatliche Aufſätze. 2 St. 
Herr Profeſſor Weierſtraß. 

Latein. Liv. lib. XXI. und XXII. Cicero in Cat. I. und II. und pro lego Manilia, Laelius. 
Erklärung zum Theil lateiniſch. Privatim: Sallust und Livius. Wöchentlich Extemporiren ungeleſener 
Stellen aus Livius und Sallust. Grammatik nach Ellendt⸗Seyffert: Repetitionen. Syntaxis verbi. 
Mündliches Ueberſetzen aus Süpfle. Correctur ber 14 tägigen Exercitien. Außerdem l4ctügige Extem⸗ 
poralien. Einige Aufſätze. 6 St. Der Ordinarius. Virgil. Aen. lib. VIII. und IX und ausge⸗ 
wählte Eklogen. Metriſche und Memorir-Uebungen. 2 St. Der Direktor. 

Griechiſch. Xenoph. Hell. III. und IV. Herod. lib. II. Grammatik nach Buttmann: 
Die Lehre von den Temporibus und Modis. Wiederholung der Formenlehre. Extemporalien und 
Correctur ber 14 tägigen Exercitien. Monatliche Klaſſenarbeiten. 5 St. Herr Profeſſor Weierſtraß. 
Hom. Odyss. lib. XIII-XVIII, privatim und curſoriſch XIX— XXII. Homeriſche Metrik. Ausgewählte 
Stellen wurden memorirt. 2 St. Der Direktor. 

Franzöſiſch. Michaud: histoire de la troisióme croisade. Grammatik nach Knebel: die 
Syntar des Verbums. Repetition der Formenlehre. 14stägige Exercitien und Klaſſenarbeiten. Uebungen 
aus Höchſten. 2 St. Der Ordinarius. 

Hebräiſch. Nach Voſen die Elementar- und Formenlehre. Schriftliche Uebungen. Geleſen 
und analyſirt wurden einige Kapitel aus den Büchern Sam. und dem Buche der Richter. 2. St. Herr 
Gymnaſiallehrer Wallat. 

Religionslehre. a. Für katholiſche Schüler. Comb. mit Prima. b. Für die evangeliſchen 
Schüler. Die Bibelkunde des N. T. Lectüre des Evang. Marci. Einiges aus der Kirchengeſchichte. 
2 St. Herr Gymnaſiallehrer Wallat. 

Geſchichte. Nach Pütz Geſchichte der Römer. Wiederholungen aus der Geſchichte der Griechen 
und der Geſchichte des Mittelalters. 2 St. Herr Oberlehrer Loens. 

Geographie. Nach Pütz vergleichende Geographie der außereuropäiſchen Erdtheile unter бе: 
ſonderer Hervorhebung der natürlichen Verhältniſſe. Uebungen im Kartenzeichnen. 1 St. Derſelbe. 

Mathematik. Wiederholung der Aehnlichkeitslehre. Trigonometrie. Gleichungen des zweiten 
Grades mit mehreren Unbekannten. Arithmetiſche und geometriſche Reihen, Zinſeszins⸗ und Renten⸗ 
Rechnung. Alle 3 Wochen eine ſchriftliche Arbeit (abwechſelnd häusliche und Klaſſen⸗Arbeiten). 4 St. 
Herr Oberlehrer Luke. 

Phyſik. Von den Eigenſchaften der Körper im Allgemeinen. Die Wärmelehre. 2 St. Derſelbe. 
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Unter - Secunda. 


Ordinarius: Herr Oberlehrer Loens. 


Deutſch. Aufſatzlehre, Uebungen im Disponiren. Das Hauptſächlichſte aus der Rhetorik 
über die Figuren und Stilarten). Lectüre: Balladen von Schiller, Uhland, Rückert, Goͤthe. 
Kleine lyriſche Gedichte. Ausgewählte Stücke aus Schiller's Dramen. Göthe's Hermann und Dorothea. 
Lectüre von Muſterſtücken aus dem Leſebuche von Deycks. Declamationen und Vorträge. Correctur 
der monatlichen Aufjäge und Klaſſenarbeiten. 2 St. Herr Gymnaſiallehrer Bordihn. 

Latein. Liv. lib. II. und Cicero de imp. Cn. Pomp. Cato maior. Inhaltsangaben lateiniſch. 
Privatim: Sallust. bell. Jugurth. und Cie. pro Archia poeta (einige Capitel wurden memorirt). 
Extemporiren ungeleſener Stellen aus Cicero und Livius. Grammatik nach Ellendt-Seyffert: 
Repetitionen und das Hauptſächlichſte aus der Syntaxis nominis et verbi. Mündliches Ueberſetzen aus 
Süpfle. Correctur ber 14⸗tägigen Exereitien. Schriftliche und mündliche Extemporalien; monatlich 
eine Klaſſenarbeit. 6 ФЕ Der Ordinarius. Vergil. Aen. lib, I. und II. Memorir⸗ und metriſche 
Uebungen. 2 St. Herr Prof. Weierſtraß. 

Griechiſch. Wiederholung der unregelmäßigen Verba und andere Repetitionen, das Wichtigſte 
aus der Syntax, beſonders die Lehre von den Caſus. 14⸗tägige Grercitien, Extemporalien im Anſchluß 
an die Grammatik und die Lectüre. Monatliche Klaſſenarbeiten. Lectüre Xenoph. Hell. lib. I. und II. 
Herodot. lib, VII. Extemporiren ungeleſener Stellen aus Herod. und Xenoph. Anab. 5 St. Herr Gym: 
naſiallehrer Bordihn. 

Franzöſiſch. Lectüre von Choix de Coates et de Récits aus der Goebel'ſchen Sammlung. 
Grammatik nach Knebel aus der Syntax die Wortſtellung, Lehre vom Artikel, Gebrauch der Caſus, 
Lehre vom Adjektiv. Extemporalien und 14 tägige Exercitien. 2 St. Herr Gymnaſiallehrer Sioda. 

Hebräiſch: comb. mit Ober-Sekunda. 

Religionslehre: comb. mit Prima reſp. Secunda. 

Geſchichte und Geographie: comb. mit Ober-Secunda. 

Mathematik: Wiederholung des Penſums der Ober-Tertia, insbeſondere der Potenzen- und 
Wurzellehre. Gleichungen des 2. Grades mit einer und zwei Unbekannten, Logarithmen und Pro⸗ 
greſſionen, ſowie Zinſeszinsrechnung. Gleichheit und Aehnlichkeit der Figuren. 4 St. Herr Gymnaſial⸗ 
lehrer Zielinski. 

Phyſik: comb. mit Ober⸗Secunda. 


Ober - Tertia. 


Ordinarius: Herr Gymnaſiallehrer Dr. Otto. 


Deutſch. Lectüre aus dem 2. Theile von Linnig, verbunden mit Belehrungen über Periodenbau, 
Stiliſtik und das Versmaß der geleſenen Gedichte. Declamiren von Gedichten und Reproductionen 
erklärter Proſaſtücke ihrem Hauptinhalte nach. Correctur ber 3-wöchentlichen Aufſätze. 2 St. Der 
Ordinarius. 

Latein. Caes. bell. gall. lib. IV —VI. incl. und bell. civ. lib. I. Inhaltsangaben lateiniſch. 
Extemporiren nicht geleſener Stellen. Grammatik nach Ellendt-Seyffert: Syntax des Nomens und 
des Verbums. Wiederholung der Formenlehre. Mündliches Ueberſetzen aus Oſtermann. Correctur 
der 14⸗tägigen Exercitien und monatlichen Klaſſenarbeiten. 7 St. Der Ordinarius. Ovid, Metam. 
ausgewählte Stücke nach der Ausgabe von Keck. Einzelnes wurde memorirt. Metriſche Uebungen. 
2 St. Der commiſſar. Gymnaſiallehrer Herr Moczynski. 
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Griechiſch. Nach Buttmann Wiederholung und Erweiterung des Penſums der Unter⸗Tertia, 
die Verba auf ш und die unregelmäßigen Verba. Geſammte Formenlehre des attiſchen Dialekts und 
die Hauptmomente der Wortbildung. Aus der Syntax das Nothwendigſte bei der Lectüre. Wöchentliche 
häusliche Exereitien abwechſelnd mit Klaſſenarbeiten. Честе: aus Jacobs Curſus I. 10, 11, 12 und 
Curſus II., im Winter⸗Semeſter Xenoph. Anab. lib. I. und II. 7. St. Herr Gymnaſiallehrer Bordihn. 

Franzoſiſch. Rollin: histoire d' Alexandre le Grand. Die ganze Formenlehre und die Syntax 
des Nomens nach Knebel. 14-tägige Grercitien und monatliche Klaſſenarbeiten. Uebungen nach Hoͤchſten. 
2 St. Herr Oberlehrer Dr. Bludau. ! 

Religionslehre. a. Für die katholiſchen Schüler. Nach bem größeren Diöceſan⸗Katechismus 
die Lehre von der Gnade; die Lehre von den h. Sacramenten und von dem Gebete. Die Lehre vom 
Kirchenjahr. Wiederholung aus der bibliſchen Geſchichte. 2 St. Herr Probſt Wurſt. b. Für die 
evangeliſchen Schüler. Ausführliche Erklärung des 3. 4. und 5. Hauptſtückes. Leben Jeſu nach dem 
Evang. Lucae. Bibelleſen. Kirchenlieder nebſt kurzen Lebensabriſſen der wichtigſten Kirchenlieder⸗Dichter. 
2 St. Herr Gymnaſiallehrer Wallat. 

Geſchichte. Nach Pütz deutſche und brandenburgiſch-preußiſche Geſchichte. 2 St. Herr Ober⸗ 
lehrer Loens. 

Geographie. Preußen und Deutſchland. Kartenlehre und Uebungen im Kartenzeichnen. 
1 St. Derſelbe. 

Mathematik. Wiederholung des Penſums der Unter-Tertia. Gleichungen des erſten und 
zweiten Grades, Ausziehen der Quadrat⸗Wurzeln. Lehre vom Viereck und vom Kreiſe. Uebungen in 
der geometriſchen Analyſis. Alle drei Wochen eine ſchriftliche Arbeit. 3 St. Herr Gymnaſiallehrer 
Zielinski. 

Naturkunde. Mineralogie und Anthropologie. 2 St. Herr Oberlehrer Luke. 


Unter-Tertia. 


Ordinarius: Herr Gymnaſiallehrer Bordihn. ! 


Deutſch. Lectüre aus Linnig П. Theil. Satzlehre. Declamationen. Correctur der 3⸗wöchent⸗ 
lichen Aufſätze. 2 St. Herr Gymnaſiallehrer Wallat. 
Latein. Саев. bell. gall. lib. I—IV. Einiges wurde memorirt. Lateiniſche und deutſche 
Inhaltsangaben und Extemporiren nicht geleſener Stellen. Grammatik nach Ellendt⸗Seyffert: Die 
Lehre von den Caſus und die Syntax des Verbums. Repetition der Formenlehre. Mündliches und 
ſchriftliches Ueberſetzen aus Meiring's und Oſtermann's Uebungsbuch im Anſchluß an die Grammatik. 
Gorrectur der wöchentlichen Exercitien abwechſelnd mit Klaſſenarbeiten. Vokabellernen aus Bonnell 
II. Theil. 7 St. Der Ordinarius. Ovid. Metam. nach Keck's Ausgabe. Einiges wurde memorirt. 
Proſodie und metriſche Uebungen. 2 St. Der commiſſar. Gymnaſiallehrer Herr Moczynski. 
Griechiſch. Grammatik nach Buttmann: Die regelmäßige Formenlehre bis zu den Verbis 
liquidis. Correctur der wöchentlichen Exercitien (abwechſelnd mit Klaſſenarbeiten). Ueberſetzt wurde 
aus Jacobs Curſus 1—9. 7 St. Der commiſſar. Gymnaſiallehrer Herr Barwinski. 
Franzöſiſch. Nach Knebel's Grammatik die Formenlehre bis zu den unregelmäßigen Verben. f 
Lectüre aus Knebel's Leſebuch. Uebungen aus Höchſten. 14tägige Grercitien und Extemporalien, 
monatlich eine Klaſſenarbeit. 2 St. Herr Oberlehrer Dr. Bludau. 
Religioslehre: comb. mit Ober-Tertia. 
Geſchichte. Nach Welter die römiſche Geſchichte bis zum Untergange des weſtrömiſchen Reiches. 
Wiederholung der Geſchichte der Griechen. Brandenburgiſch-preußiſche Geſchichte. 2 St. Herr Gym⸗ 
naſiallehrer Dr. Otto. 
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Geographie. Nach Nieberding Geographie von Europa mit Ausſchluß von Deutſchland. 
Uebungen im Kartenzeichnen. 1 St. Derſelbe. 

Mathematik Die 4 Species in allgemeinen Ausdrücken, Gleichungen des erſten Grades. 
Planimetrie bis zur Kreislehre exel. Alle 2 Wochen eine ſchriftliche Arbeit (abwechſelnd häusliche und 
Klaſſenarbeiten). 3 St. Herr Oberlehrer Luke. 

Naturkunde. Im Winter Zoologie, im Sommer Botanik. 2 St. Derſelbe. 


Quarta. 
Ordinarius: Der commiſſar. Gymnaſiallehrer Herr Barwinski. 


Deutſch. Lectüre aus Linnig II. Theil ſmit beſonderer Berückſichtigung der Lehre vom 
Satzbau und der Interpunktion. Vortrag auswendig gelernter Gedichte und Wiedererzählen der erklärten 
Proſaſtücke. Gorrectur der 14⸗tägigen ſchriftlichen häuslichen Arbeiten гејр. Klaſſenarbeiten. 2 St. 
Der Ordinarius. 

Latein. Corn. Nep. I- XII. Die Biographie des Miltiades wurde memorirt. Extem⸗ 
poriren ungeleſener Stellen. Grammatik nach Cllendt-Geiffert: Wiederholung der Formenlehre aus 
der Syntax, die Uebereinſtimmung der Satztheile, vom Gebrauch der Caſus, das Nothwendigſte über den 
Ace. е. inf., Abl. abs., Conjunctiv nach ut, ne, quo, quin 2. Mündliches Ueberſetzen aus Meiring 
im Anſchluß an die Grammatik. Vokabellernen nach Bonnell. Correctur der wöchentlichen Exercitien 
abwechſelnd mit Klaſſenarbeiten. 7 St. Der Ordinarius. Ausgewählte Fabeln aus Phaedrus, 
von denen mehrere memorirt wurden. Das Nothwendigſte aus der Proſodie und über den jambiſchen 
Senar. 2 St. Derſelbe. 

Franzöſiſch. Nach Probſt's Vorſchule Wiederholung des Penſums der Quinta, die regel⸗ 
mäßigen Conjugationen, das rückbezügliche Zeitwort, das Wichtigſte über die Pronomina und die gebräuch⸗ 
lichſten unregelmäßigen Verba. Correctur der 14 tägigen Exercitien und monatlichen Klaſſenarbeiten. 
5 St. Der Ordinarins. 

Religionslehre. a. Für die katholiſchen Schüler. Combinirt mit Tertia AB. b. Für die 
evangeliſchen Schüler. Ausführliche Erklärung des erſten Hauptſtückes. Das Kirchenjahr und die evang. 
Gottesdienſt⸗Ordnung. Die Lehre vom Worte Gottes. Ausgewählte bibliſche Geſchichten des A. T. 
Kirchenlieder. Wiederholung der Gebete. 2 St. Herr Gymnaſiallehrer Wallat. 

Geſchichte. Nach Welter Geſchichte der orientaliſchen Völker und Griechen bis zum Tode 
Alexanders. 2 St. Derſelbe. 

Geographie. Nach Nieberding Geographie der außereuropäiſchen Erdtheile. Uebungen im 
Kartenzeichnen. 2 St. Herr Gymnaſiallehrer Dr Otto. 

Mathematik und Rechnen. Wiederholung der Penſums der Quinta. Regeldetri und 
bürgerliche Rechnungsarten. Buchſtabenrechnung. Anfangsgründe der Geometrie. Congruenz der Dreiecke. 
Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. 4 St. Herr Gymnaſiallehrer Zielinski. 

Naturkunde. Im Winter Anthropologie und Einiges aus der Zoologie (Säugethiere), im 
Sommer Botanik. 2. St. Derſelbe. 


Quinta. 
Ordinarius: Herr Gymnaſiallehrer Zielinski. 
Deutſch. Lectüre aus Linnig L Theil, verbunden mit Belehrungen über den einfachen und 
zuſammengeſetzten Satz, über Interpunktion und Orthographie. Uebungen im mündlichen Vortrage des 


Geleſenen und im Declamiren auswendig gelernter Gedichte. Correctur der wöchentlichen ſchriftlichen 
Arbeiten (abwechſelnd mit Klaſſenarbeiten). 2 St. Herr Gymnaſiallehrer Wallat. 
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Latein. Nach Ellendt⸗Seyffert Einübung ber geſammten Formenlehre und einiger Regeln 
aus der Syntax. Ueberſetzt wurden aus dem Uebungsbuch von Schultz die entſprechenden Uebungs⸗ 
beiſpiele und einige zuſammenhängende Stücke. Correctur der wöchentlichen Exercitien (abwechſelnd mit 
Klaſſenarbeiten). Vokabellernen im Anſchluß an das Leſebuch und die Grammatik. 9 St. Herr 
Gymnaſiallehrer Sioda. 

Franzöſiſch. Aus der Vorſchule von Probſt bis zum 3. Abſchnitt. Ausſprache, Conjugation 
von avoir und étre, das Subſtantiv, Adjectiv, Zahlwort und die regelmäßigen Conjugationen. Correctur 
der 14⸗tägigen ſchriftlichen Arbeiten. 4 St. Herr Oberlehrer Dr. Bludau. 

Religionslehre. a. Für die katholiſchen Schüler. Nach Kabath die bibliſche Geſchichte des 
N. T. nebſt Wiederholungen aus der bibliſchen Geſchichte des A. T. Nach dem kleinen Diöceſan-Kate⸗ 
chismus das Glaubensbekenntniß, die zehn Gebote, die fünf Kirchengebote, von der Tugend, von der 
Sünde; von der Gnade und den Gnadenmitteln. 2 St. Herr Probſt Wurſt. b. Für die evangeliſche: 
Schüler. Ausgewählte bibliſche Geſchichten des A. und N. T. Das zweite Hauptſtück. Kirchenlieder. 
Gebete. 2 St. Herr Gymnaſiallehrer Wallat. 

Geſchichte. Biographiſche Erzählungen aus der Geſchichte des Mittelalters. 1 St. Herr 
Oberlehrer Loens. 

Geographie. Nach Nieberding Wiederholung des Penſums der Serta, die Länder Guropa's, 
beſonders Deutſchland und Preußen. Uebungen im Kartenzeichnen. 2 St. Herr Gymnaſiallehrer Dr. Otto. 

Rechnen. Wiederholung des Penſums der Serta. Die gewöhnlichen Brüche und die Decimal: 
brüche; die bürgerlichen Rechnungsarten. Kopfrechnen. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. 4 St. 
Der Ordinarius. 

Naturkunde. Im Winter Zoologie nach Leunis, im Sommer Botanik nach Burmeiiter. 
2 St. Derſelbe. 


Sexta. 
Ordinarius: Herr Gymnaſiallehrer Sioda. 


Deutſch. Uebungen im richtigen Leſen (J. Theil von Linnig). Belehrung über die Wort⸗ 
arten und deren Beugung, ferner über den Satz und deſſen Erweiterung. Nacherzählen kurzer geleſener 
Stücke. Declamiren auswendig gelernter Gedichte. Uebungen in der Orthographie und Interpunktion. 
Correctur der wöchentlichen ſchriftlichen Arbeiten. 3 St. Der commiſſar. Gymnaſiallehrer Herr Moczynsfi. 

Latein. Grammatik nach Ellendt⸗Seyffert: die regelmäßige Formenlehre. Ueberſetzen der 
Uebungsſtücke aus Schultz bis § 76. Die Vokabeln und einige Sätze wurden memorirt. Wöchentlich 
ein Exercitium oder eine Klaſſenarbeit (abwechſelndd. 9 St. Der Ordinarius. 

Religionslehre. a. Für die katholiſchen Schüler. Comb. mit Quinta. b. Für die evangl. 
Schüler. Ausgewählte bibliſche Geſchichten des A. und N. T. Das erſte Hauptſtück. Kirchenlieder. 
Gebete. 3 St. Herr Gymnaſiallehrer Wallat. 

Geſchichte. Sagen und biographiſche Erzählungen aus dem Alterthum. 1 St. Herr Gym⸗ 
naſiallehrer Dr. Otto. 


Geographie. Nach Nieberding die wichtigſten Vorbegriffe. Beſchreibung der Oceane und 


ihrer Theile. Allgemeine oro- und hydrographiſche Ueberſicht der Erdtheile. 2 St. Derſelbe. 
Rechnen. Das Zahlenſyſtem. Die 4 Species in unbenannten und benannten Zahlen. Münz ⸗, 
Maaß, Gewicht und Jahresrechnung. Einfache Regeldetri. Kopfrechnen. Alle 2 Wochen eiue idit: 
liche Arbeit. 4 St. Der commiſſar. Gymnaſiallehrer Herr Moczynski. 
Naturkunde. Im Winter Zoologie nach Leunis, im Sommer Botanik nach Burmeiſter 
unter beſonderer Berückſichtigung der einheimiſchen Pflanzen. 2 St. Derſelbe. 


о 
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Ueberfidt 


der Vertheilung der Ordinariate und Unterrichtsgegenſtände an die einzelnen Lehrer. 


ordi⸗ pil 
gehrer. |> I | ПА | ив |шајшв ту | Y | VI | š аца 
So 3H 2 Horaz. 2 Фета. 11 
1. Prof. Lowinski, 4 Griech. 2 Homer. 
Direktor. 1 Latein. St. 
| ~ N 
2. Prof. Weierſtraß 5 Latein. 2 Deutſch. 2 Verg. 
Oberlehrer. "| V 2 Homer. 5 Griech. 2 Dom. | e 
Vacat. | gli s 
(Kommiſſar.) | 4 Math. 14 M | Außerdem 
3 Q | ath. Math. 2Naturk. 3 mat 9 | set. 
9. Luke, | 2 ft, | — ———— Муна 19 8 St. Turnen. 
Oberlehrer. | 2 Phyſik. | | | | | 
4. Dr. Bludau, | 2 Franz. 6 Latein. 2 Franz. 2 Franz. n Franz. 
Oberlehrer. | НА 2 Franz. d | 18 
— | | | | 
: c г | 3 Deutſch. 16 Lat. 3Geſch | 1 Gejd) 
2 d | | u ) 
db 70018 3 IIB 3 Geld. ————— u. 13 
Oberlehrer. | Geogr. | Geſch. u. Geogr. Geogr. 
= = | | ! = Й zs 4 жа | 
TT | | 4 Math. 3Math i Math. | «van. 
6. Zielinski, V | 2 Naturk. (кани. 1 
Gymnaſiallehrer. Unc EU ATE menm 
9 | | | Polniſch in 2 außerord. St. 2. Abth. 
de | —— : 2 
| | 
Re Vaeat.*) | | 
i A Е | 
| | | 2 Franz. | 9 Lat. |9 Lat. ae 
8. Sioda, | mA E € 4 WR 99 | faubt im 
Gymnaſiallchrer. VI | Pol. in 2 auß. St. 1. 9000. 22 | April, Mai, 


Juni v. J. 


2 Deutſch. 7 Grie⸗ 7 Lat. 
5 


9. Bordihn, | ШВ | 


> Griech. | 011%.) 2 
Gymnaſiallehrer. Ko | | ; 
- = 1 | ти | 
10. _Vaeat. 1 Deutſch. | 2 Dtſch 3 GEH 2 Geogr. |? Geogr. 3 Geſch 
(Kommiſſar.) ША! (b | | 7 Lat. u. u 20 
Dr. Otto, | Geogr. Geogr.| 
Gymnaſiallehrer. t ctos amen — c 
- | ° 3 | 291% 2 Relig. |?9tefig| Agieli x 
11. Wallat | 2 Relig. 2 Relig. 2Relig ZRelig og Außerdem 
Gynmaſiallehrer. | 2 Hebr. 2 Rel. 2 Hebr. 2 Religion. Ë tr IL) | Wr si 
— | | „ |2 Deutſch. | 
13. Barwinski, | ју | CONE e Latein 23 
Kommiſſar. Gym. Lehr. | | 919-15 Franz. 
2 Ovid 2 Ovid 2 Zeichn. 2 eich l AT 
13. Moczynski, ie “nine [28 
Kommiſſar. Gym.-Lebr. | 2 Schr. Zeich 
| | 2 Str. 


) Der hieſige Ortspfarrer Probſt Wurſt ertheilte den kathol. Religionsunterricht in 6 außerordentlihen Stunden. 
S. Abſchnitt III. 
) Der hieſige Chorrektor Greckſch leitete den Geſangunterricht in 5 wöchentlichen Stunden. 
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Fertigkeiten, 


Zeichnen. a. In Serta. 2 St. Uebungen nach Vorlagen von Adler. Die Elemente des 
Zeichnens mit Formenlehre. b. In Quinta. 2 St. Freihandzeichnen nach Vorlagen von Adler; 
das Schattiren; Naturzeichnen nach Körpern. е. In Quarta. 2 St. Landſchaften und Kopfſtudien 
nach Muſtern von Adler. Der commiſſar. Gymnaſiallehrer Herr Moczynski. 

Schreiben. a. In Serta. 2 St. Die einfachſten Formen der deutſchen und lateiniſchen 
Handſchrift. b. In Quinta. 2 St. Die deutſche und lateiniſche Handſchrift; Verſchönerung der 
einfachen Züge. Derſelbe. 

Singen. a. In Sexta (comb. mit Quinta). 2 St. Notenkenntniß; Gehör⸗ und Ton⸗ 
bildung; rhythmiſche und dynamiſche Uebungen, ein- und zweiſtimmige Lieder. b. Für den Gym⸗ 
naſialchor. 3 St. Geſangſtücke für Männer- und gemiſchten Chor nebſt theoretiſchen Anweiſungen. 
Herr Chorrector Greckſch. 

Turnen. Marſch-, Frei- und Ordnungsübungen nach Rothſtein und Niggeler. Geräthe— 
übungen nach Ravenſtein und Dieter's Merkbüchlein. Die Schüler turnten im Sommer in 2 Abth. 
(jede Abth. 2 mal wöchentlich je 1½ St.), im Winter in 3 Abth. (jede Abth. 2 mal wöchentlich je 1 St.) 
unter Leitung des Herrn Oberlehrer Luke und des Herrn Gymnaſiallehrer Wallat. Die Vorturner 
wurden in beſonderen Stunden geübt. 


Der Unterricht in der polniſchen Sprache 


wurde für diejenigen deutſchen Schüler, welche dieſe Sprache zu erlernen wünſchten, und für die polniſchen 
Schüler in 2 außerordentlichen Stunden ertheilt. I. Abth. Lectüre nach dem Leſebuche von Kampmann. 
Literaturgeſchichte nach Nehring. Declamiren auswendig gelernter Gedichte. Aufſätze, Erereitien und 
Extemporalien. 2 St. Herr Gymnaſiallehrer Sioda. II. Abth. Nach Wolinski's Leſebuch Leſe— 
Uebungen und Formenlehre nebſt Ueberſetzen der bezüglichen Stücke. Declamiren auswendig gelernter 
Gedichte. 14⸗tägige Exercitien. 2 St. Herr Gymnaſiallehrer Zielinski. 


Die Aufgaben zu der ſchriftlichen Prüfung der Abiturienten für den 
diesjährigen Oſtertermin: 
a. Für den deutſchen Aufſatz: 
Charakterſchilderung des Taſſo und des Antonius. Nach Goethe's Torquato Taſſo. 
b. Für den lateiniſchen Aufſatz: 
Dies Alliensis et Chaeronensis comparentur. 
с. Für die Mathematik: 
1) Auf eine Schuld werden nach 4 Jahren 1000 Mark, nach weiteren 3 Jahren wieder 1000 
Mark und vom Ende des 10. Jahres an jährlich 500 Mark abgezahlt; wenn nun die Schuld 
nach 6 Terminen von 500 Mark getilgt ijt, wie groß war die Schuld (4 %,)? 
2) Einem gegebenen Kreiſe ein Dreieck einzubeſchreiben, wenn der Winkel an der Spitze a und 
die Differenz der Quadrate der Scheitelſeiten b? — ei — d? gegeben iit. 
3) (Von einem Dreieck ijt gegeben: der Radius r des umbeſchriebenen Kreiſes == 16, der Winkel 
an der Spitze а — 749 15/36“ und der Flächeninhalt i = 200; das Dreieck zu berechnen. 
4)* Durch die Grundkante eines Tetraeders und den Mittelpunkt der gegenüberliegenden Seiten⸗ 
kante iſt eine Ebene gelegt; den Neigungswinkel dieſer Ebene gegen die Grundfläche und 
den Inhalt dieſer Schnittfläche zu berechnen; ferner wie verhalten ſich die beiden Theile, in 
welche das Tetraeder durch dieſe Schnittfläche getheilt wird? (Die Kante a= 20). 
4* 
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Zweiter Abſchnitt. 
Verfügungen des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums. 


1) Vom 13. März 1883. Ein Exemplar der von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegen⸗ 
heiten erlaſſenen allgemeinen Beſtimmungen, betreffend Aenderungen in der Abgrenzung der Lehrpenſa ꝛc., 
wird zur Kenntnißnahme und Nachachtung bei der Aufſtellung reſp. Ausführung des Lehrplanes für 
das neue Schuljahr der Direktion überſendet. 

2) Vom 22. März 1883. Der Miniſterial-Erlaß vom 15. März 1883, durch welchen die gegen⸗ 
wärtig geltenden Lehrpläne der Gymnaſien und Realgymnaſien bezüglich des Ueberganges von einer 
Kategorie der Schulen zur anderen näher erläutert werden, wobei es ſich namentlich um die Verſetzung 
nach Unter⸗Tertia handelt, wird mitgetheilt. 

3) Vom 2. April 1883. Betrifft die Bewilligung des von dem Gymnaſiallehrer Sioda zu 
einer wiſſenſchaftlichen Reiſe nachgeſuchten Urlaubs. Zu ſeiner Vertretung für die Monate April, Mai 
und Juni wird der cand. prob. Günther aus Elbing der Anſtalt zugewieſen. 

4) Unter demſelben Datum. An Stelle des an das Königliche Gymnaſium zu Culm verſetzten 
Gymnaſiallehrers Dr. Lehmann wird der Gymnaſiallehrer Dr. Otto aus Konitz dem Gymnaſium 
zugewieſen. 

5) Vom 21. April 1883. Der eingereichte Lehrplan für das Schuljahr 1883084 wird genehmigt. 

6) Unter demſelben Datum. Im Auftrage des Herrn Miniſters der geiſtlichen 2c. Angelegen⸗ 
heiten wird der zweite Oberlehrer Profeſſor Rautenberg an das Gymnaſium zu Marienburg vom 
15. Mai 1883 ab verſetzt. Gleichzeitig wird Oberlehrer Luke aus Marienburg an das hieſige 
Gymnaſium verſetzt. 

7) Vom 16. Juli 1883. Betrifft die durch Miniſterial⸗-Erlaß vom 23. April 1883 über die 
Vorſchule getroffenen allgemeinen Anordnungen. 

8) Vom 17. Auguſt 1883. Da nach dem Allerhöchſten Erlaſſe vom 21. Mai d. J. der 400⸗ 
jährige Geburtstag Dr. Martin Luthers als ein evangeliſches Kirchen- und Schulfeſt gefeiert wird, ſo 
ſind am 10. November die Lehrer und Schüler des Gymnaſiums, welche der evangeliſch-unirten oder 
der lutheriſchen bez. reformirten Konfeſſion angehören, vom Unterricht zu dispenſiren, damit fie ſich an 
einer anderweiten Feier betheiligen können. In den Schulräumen ſelbſt iſt eine ſolche Feier nicht zu 
veranſtalten, vielmehr bleibt der Unterrichtsbetrieb an der Anſtalt im regelmäßigen Gange. 

9) Vom 23. Oktober 1883. Der Miniſterial⸗Erlaß vom 17. Oktober 1883, betreffend den 
Unterricht im Stenographiren an den höheren Schulen, wird mitgetheilt. 

10) Vom 5. Januar 1884. Die Ferien an den höheren Lehranſtalten werden für das Jahr 
1884 in folgender Weiſe beſtimmt: 

Oſtern, Schulſchluß am 2. April, Anfang am 17. April. 


Pfingſten, " , 90. Mai, 5 „ 5: Suni. 4 
Sommer, » БРЕ » „ 4. Auguſt. 
Michaelis, " „ 27. September, „ „ 13. Oktober. 
Weihnachten, ЈЕ „ 20. Dezember, „ „ 5. Januar. 


11) Vom 13. Februar 1884. Für die Berathungen der nächſten im Jahre 1886 ſtattfindenden 
gemeinſchaftlichen Direktoren⸗Konferenz der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen ſind drei Themata in 
Vorſchlag zu bringen. 


› 
Й 
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Dritter Abſchnitt. 
Chronik des Gymnafiums. 


Das neue Schuljahr wurde Donnerſtag den 5. April v. J. mit feierlichem Gottesdienſt in 
üblicher Weiſe eröffnet. 

Die Prüfung und Aufnahme der neuen Schüler fand an den vorhergehenden Tagen ſtatt. 

Der Religionsunterricht für die katholiſchen Schüler wurde wiederum während des verfloſſenen 
Schuljahres von dem Ortspfarrer Herrn Probſt Wurſt in derſelben Weiſe wie früher (S. vorjähr. 
Programm S. 32) und zwar in 3 comb. Abth. zu je 2 St. wöchentlich ertheilt. Die 1. Abth. umfaßte 
die Klaſſen TAB und II AB, die 2. Abth. die Klaſſen Ш AB und IV, die 3. Moth. die Klaſſen V und VI. 

Mit dem Beginn des Schuljahres traten als neue Mitglieder in das Lehrer-Kollegium die Herren 
Gymnaſiallehrer Dr. Otto aus Konitz und der Kandidat des höheren Schulamts Günther aus Elbing 
ein, der Erſtere an Stelle des an das Gymnaſium zu Culm verſetzten Gymnaſiallehrers Herrn Dr. 
Lehmann (S. II. Abſchnitt Nr. 4), der Letztere zur Ableiſtung ſeines Probejahres und gleichzeitig zur 
Vertretung des beurlaubten Gymnaſiallehrers Herrn Sioda (S. II. Abſchnitt Nr. 3). 

Durch Verfügung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums wurden die bisherigen kommiſſar. 
Gymnaſiallehrer Herren Dr. Otto und Wallat zu ordentlichen Lehrern bei dem hieſigen Gymnaſium 
vom 1. April pr. ernannt. Die vorſchriftsmäßige Vereidigung beider durch den Unterzeichneten fand 
am 29. April v. J. ſtatt. 

Mit Genehmigung der Hohen Behörden wurde Herr Oberlehrer Luke vom Königl. Gymnaſium 
zu Marienburg am 18. Mai pr. an das hieſige Gymnaſium verſetzt. Derſelbe übernahm die mathe- 
matiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Unterrichtsſtunden des von demſelben Zeitpunkte ab an das Königl. 
Gymnaſium zu Marienburg von hier verſetzten 2. Oberlehrers Herrn Profeſſor Rautenberg (S. II. 
Abſchnitt Nr. 6). 

Im Laufe des Sommers machten die Schüler klaſſenweiſe in Begleitung der Ordinarien und 
der beiden Turnlehrer mehrere Male Spaziergänge und Turnfahrten in die nächſte Umgebung der 
hieſigen Stadt. 

Die Sommer-Ferien dauerten vom 28. Juni bis 2. Auguſt v. J. 

In Folge des Aufrufes Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen 
vom 10. Auguſt v. J. und der Bekanntmachung des Berliner Central-Komité's vom 13. Auguſt bez. 
des hieſigen Lokal⸗Komité's vom 21. Auguſt wurde von den Schülern der Anſtalt für die Verunglückten 
auf der Inſel Ischia die Summe von 28,95 Mark aufgebracht, welche an den Herrn Bürgermeiſter 
Müller hierſelbſt behufs Weiterbeförderung an die Centralſtelle am 31. Aug. v. J. abgeliefert worden iſt. 

Mit Genehmigung des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums trat der kommiſſariſche Gym⸗ 
naſiallehrer Herr Moczynski vom Königlichen Gymnaſium zu Neuſtadt am 15. Auguſt pr. in das 
hieſige Lehrer-Kollegium ein und übernahm zugleich den größten Theil der Unterrichtsſtunden des 
früheren techniſchen Lehrers, während die Geſangſtunden des Letzteren von demſelben Zeitpunkte ab dem 
Chorrektor Herrn Greckſch übertragen wurden. 

Am 1. September v. J. fand eine Vorfeier des Gedenktages der Schlacht von Sedan durch 
einen Schulactus mit Geſang, Declamation und Vorträgen ſtatt. Die Feſtrede hielt Herr Gymnaſial⸗ 
lehrer Sioda. 

Die Herbſt-Ferien dauerten vom 29. September bis 15. Oktober v. J. 

Drei hoffnungsvolle liebe Schüler verloren wir durch den Tod, den Sextaner Alfred Tiſcher 
von hier (T am 3. Mai 1883), den Primaner Aloyſius Friske aus Schloppe (T ат 14. November 
1883) und den Ober⸗Sekundaner Stefan Krzycki aus Potulice Kr. Wongrowitz (T am 26. Febr. 1884). 
Möge Gott die trauernden Eltern über den frühen Heimgang der Dahingeſchiedenen tröſten! 
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Die h. Sakramente der Buße und des Altars empfingen bie katholiſchen Schüler drei Mal in 
der Pfarrkirche. Den Herren Geiſtlichen, welche hierbei bereitwillige Aushülfe geleiſtet haben, iſt die 
Anſtalt zu Danke verpflichtet. 

Die evangeliſchen Schüler nahmen in der von ihrem Religionslehrer beſtimmten Ordnung an 
dem Gottesdienſte in der evangeliſchen Pfarrkirche, ſowie an den zweimal wöchentlich in der Aula abge- 
haltenen werktägigen Schulandachten Theil. 

Am 2. März d. J. fand unter Leitung des Herrn Chorrektors Greckſch und unter Mitwirkung 
des Gymnaſialchors ſowie hieſiger Muſikfreunde ein zahlreich beſuchtes Symphonie = Konzert in 
der Aula des Gymnaſiums ſtatt. Der zur Abiturienten⸗-Prüfung anweſende Herr Provinzial⸗Schulrath 
Dr. Kruſe beehrte das Konzert gleichfalls durch ſeine Gegenwart. 

Der nach Abzug ſämmtlicher Unkoſten übrig gebliebene Betrag von 71,25 Mk. iſt an die Gymnaſial⸗ 
kaſſe behufs Berichtigung von Schulgeldreſten für 3 unbemittelte Schüler der Anſtalt abgeführt worden. 

Zu gleichem Zwecke hatte auch Herr Gymnaſiallehrer Dr. Otto früher den unter Freunden 
und Gönnern der Anſtalt geſammelten Betrag von 22,50 Mark der Gymnaſial Kaſſe überwieſen. 

Die mündliche Abiturienten-Prüfung für den Oſter⸗Termin wurde unter dem Vorſitze des Königl. 
Kommiſſarius Herrn Provinzial⸗Schulraths Dr. Kruſe am 3. März abgehalten. Am darauf folgenden 
Tage wohnte derſelbe den Unterrichtsſtunden in einigen Klaſſen bei. 

Das Hohe Geburtsfeſt Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs wurde am 22. März d. J. zuerſt 
durch einen feſtlichen Gottesdienſt in der Pfarrkirche mit Te Deum und dann unter gewohnter zahl: 
reicher Theilnahme Seitens der Behörden und Einwohner der Stadt durch einen Schulactus, bei welchem 
Herr Gymnaſiallehrer Bordihn die Feſtrede hielt, in der feſtlich geſchmückten Aula feierlichſt begangen 

Ueber die mit dem Beginn des neuen Schuljahres bevorſtehenden Veränderungen im Lehrer— 
Kollegium kann erit im mächſten Programme berichtet werden. 


Vierter Abſchnitt. 
Ueberſicht der Frequenz. 

A. Während des Sommer-Semeſters 1883 waren in [AB 30, in IIA 20, in IIB 28, in 
IIIA 36, in ШВ 44, in IV 43, in V 34, in VI 19, zuſammen 254 Schüler (darunter 44 neu auf⸗ 
genommene). Von denſelben waren 73 katholiſcher, 137 evangel. Confeſſion, 44 jüdiſchen Glaubens, 
126 einheimiſch, 128 von auswärts. 

B. Während des Winter-Semeſters 1883 — 84 waren in IAB 27, in IIA 19, in HB 28, 
in IIIA 36, in IIIB 42, in IV 44, in V 34, in VI 19, zuſammen 249 Schüler (darunter 12 neu 
aufgenommene). Von denſelben ſind 75 katholiſcher, 129 evangeliſcher Confeſſion, 45 jüdiſchen Glaubens, 
114 einheimiſch, 135 von auswärts. 

Die Abiturienten-Prüfung für den Oſter-Termin haben folgende 9 Ober-Primaner abgelegt 
und beſtanden: 

1) Richard Ebert aus Jaſtrow, Kreis Dt. Krone, evang. Confeſſion, 3 Jahre in Prima, will 

Mediein ſtudiren. 

2) Johannes Eichſtädt aus Breitenſtein, Kreis Dt. Krone, kath. Confeſſion, 2 Jahre in Prima, 

will Medicin ſtudiren. 

3) Bruno Finger aus Strasburg, Kreis Strasburg, evang. Confeſſion, 2 Jahre in Prima, 

will Theologie ſtudiren. 

4) Stefan Lowinski aus Dt. Krone, kath. Confeſſion, 2 Jahre in Prima, will Theologie ſtudiren. 

5) Hugo Marquard aus Rederitz, Kreis Dt. Krone, evang. Confeſſion, 2 Jahre in Prima, will 

Rechtswiſſenſchaft ſtudiren. 
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6) Georg Mayen aus Dt. Krone, evang. Confeſſion, 2 Jahre in Prima, will ſich dem Bau: 
fache widmen. 

7) Hugo Scheel aus Polajewo, Kreis Obornik, evang. Confeſſion, 2 Jahre in Prima, will 
Theologie ſtudiren. 

8) Andreas Stopierzynski aus Uſch, Kreis Kolmar i. P., kath. Confeſſion, 3 Jahre in Prima, 
will ſich dem Baufache widmen. 

9) Johannes Zadow aus Freudenfier, Kreis Dt. Krone, kath. Konfeſſion, 2 Jahre in Prima, 
will Medicin ſtudiren. 

Den Abiturienten Finger, Lowinski und Marquard iſt die mündliche Prüfung erlaſſen worden. 

Zur Erhaltung und Vermehrung der Bücher und Sammlungen iſt die in dem Etat feſtgeſetzte 


Summe verwendet worden. 


Folgende Geſchenke ſind dem Gymnaſium zugegangen: 
I. Von den hohen Behörden: 
1) Pädagogiſches Archiv. Begründet von W. Langbein. Herausgegeben vom Direktor 
Dr. Krumme. 25. Jahrgang. Stettin. 1883. 
2) Zeitſchrift für das deutſche Alterthum. Von E. Steinmeyer. Fortſetzung. Berlin. 
1883 und 1884. 
3) Publikationen aus den Kgl. Preuß. Staats⸗Archiven. 16. 17. 18. Band. Leipzig. 1883. 
4) Pierluigi da Palestrina's Werke. 15. Band (Meſſen 6 Buch) und 29. Band. Ein⸗ 
ſtimmige Madrigale. (Erſtes und zweites Buch). 
II. Von einem dankbaren Schüler und Gönner der Anſtalt: Weltgeſchichte. Von Leopold 
Ranke. 3. Auflage. 4 Bände. Leipzig. 1883. 
III. Von den Verlegern: 
1) Friedrich Andreas Perthes in Gotha: 
Griechiſches Elementarbuch. Von Dr. E. Bachof. 1. Theil. Gotha. 1883. 
2) Lipſius & Tiſcher in Kiel: 
ANEZANAPOY ANABAZIE. Griechiſches Leſebuch für Unter-Tertia. Von Juſtus 
von Deſtinon. Kiel. 1883. 
3) Hermann Schultze in Leipzig: 
Lehrbuch der Planimetrie und Stereometrie. Von Dr. Rottok. Leipzig. 1883. 
4) Verlag der Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle a. S. 
Elementarbuch zu der lateiniſchen Grammatik von Ellendt-Seyffert. Von Dr. 
Hennigs. 4. Abth. Uebungsſtücke zur Syntax. Halle. 1883. — M. Tullii Ciceronis 
Sato Maior sive de senectute dialogus. Schulausgabe von Dr. J. Ley. Halle. 1883. 
— Leitfaden für den Unterricht in der Geographie. Von Dr. Daniel. (Herausg. 
von Dr. Volz). Halle 1884. 
5) W. Faſſinger in Kaiſerslautern: 
Philoſophiſche Propädeutik für die höheren Lehranſtalten Deutſchlands. Von J. 
Brüſſelbach. Kaiſerslautern. 1883. 
6) C. Winter's Univerſitäts-Buchhandlung in Heidelberg: 
Ueber den Unſterblichkeitsglauben. Ein Vortrag von Dr. Schaarſchmidt. Heidel⸗ 
berg. 1883. 
7) C. Hödner in Dresden: 
Abriß der Deutſchen Metrik und Poetik nebſt metriſchen Aufgaben. Von Dr. E. Nie⸗ 
meyer. 5. Auflage. Dresden. 1883. 
8) Helwing'ſche Verlags-Buchhandlung in Hannover: 
Schul⸗Botanik von Dr. H. Krauſe. Hannover 1884. 
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9) Ferdinand Schöningh in Paderborn: 
Cornelius Nepos. Für den Schulgebrauch herausgegeben von Dr. G. Gemß. Pader⸗ 
born. 1884. 
10) Coppenrath'ſche Buch- und Kunſthandlung in Münſter: 
Aufgaben für das theoretiſche und praktiſche Rechnen. Von Dr. Schellen. 1. Theil 
17. Auflage (bearbeitet von Dr. Lemkes.) Münſter 1884. 
11) G. Fre itag in Leipzig: 
P. Ovidii Nasonis carmina. Vol. II Metamorphoses ed. Antonius Zingerle. 
Lipsiae 1884. 
Für bieje Geſchenke, ſowie für bie von mehreren Familien der Stadt unbemittelten Schülern 
gewährten Freitiſche und für andere denſelben erwieſene Wohlthaten ſpricht der Unterzeichnete im Namen 
der Anſtalt den gebührenden Dank aus. 


Fünfter Abſchnitt. 


Mittwoch, den 2. April Morgens 8 Uhr Schlußgottesdienſt in der Pfarrkirche. Darauf um 
10 Uhr in der Aula Geſang des Gymnaſialchors, Abſchiedsrede des Abiturienten Georg Mayen, 
welche von dem Primaner Anton Mielke erwidert wird, ein zweiter Geſang des Gymnaſialchors, 
Entlaſſung der Abiturienten durch den Direktor, zuletzt Verſetzung der Schüler und Cenſur⸗Vertheilung 
in den einzelnen Klaſſen. 

Donnerſtag, den 17. April wird das neue Schuljahr mit feierlichem Gottesdienſte in ber Pfarr: 
kirche eröffnet. 

Die Aufnahme in die Sexta findet Dienſtag den 15. April Morgens 9 Uhr in dem 
Klaſſenzimmer der Quarta ſtatt. Zur Annahme von Meldungen neuer Schüler für alle Klaſſen wird 
der Unterzeichnete Mittwoch, den 16. April (Vormittags 10 und Nachmittags 3 Uhr) im Gymnaſtum 
bereit ſein. 

Die Anmeldung neuer Schüler muß durch die Eltern oder deren Stellvertreter perſönlich oder 
ſchriftlich erfolgen und find dabei vorzulegen: 1) der Geburts- oder Taufſchein; 2) ein Atteſt über 
Impfung, bei Schülern im Alter von mehr als 12 Jahren über Revaccination; 3) Nachweis über 
bisherige Führung und Unterricht reſp. ein von der zuletzt beſuchten Schule ausgeſtelltes Abgangszeugniß. 

Die Wahl der Penſionen (reſp. der ſpätere Wechſel derſelben) für auswärtige Schüler bedarf 
der Zuſtimmung des Direktors. — 

Deutſch⸗Krone, im März 1884. 

Der Gymnaſial-Direktor 
Prof. Lowinski. 


